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So sparen Sie 
1600 euro 

im Jahr
der energieverbrauch lässt sich ganz 

einfach reduzieren. Wir haben die 
gängigsten tipps durchgerechnet.

Von Dyrk Scherff 

viel energie entweicht durch die 
ritzen unter den türen oder am 
fenster.  Undichte fensterrahmen 
ohne dichtung im rahmenfalz sind 
schnell zu finden und können mit 
klebebändern günstig isoliert wer-
den. das spart bis zu 5 Prozent der 
heizkosten. bei Wohnungsaußen-
und balkontüren helfen ein dich-
tungsband  und eine unten aufge-
klebte bürstendichtung. die kann 
auch an der Wohnzimmertür sinn 
ergeben, wenn dort stärker als etwa 
in flur und küche geheizt wird. 
Wer im herbst und Winter nachts 
die rollläden schließt, kann den 
Wärmeverlust über die fenster um 
rund 30 Prozent reduzieren. elektri-
sche rollläden können so program-
miert werden, dass sie abends auto-
matisch schließen. 

was kostet es?  dichtungsbänder 
und bürstendichtung für mehrere 
Meter kosten weniger als 10 euro.

was bringt es? eine familie mit 
20 000 kilowattstunden (kWh) gas-
verbrauch kann durch eine bessere 
dichtung rund 1000 kWh gas im 
Jahr sparen. das reduziert die rech-
nung um 160 euro. 

türen und Fenster 
abdichten

digitale thermostate unterstützen 
beim einstellen der temperatur. 
Wer nicht  ständig den regler selbst 
runterdrehen will, programmiert 
den thermostat auf die passende 
temperatur. das spart bis zu zehn 
Prozent an heizkosten. 
 
was kostet es? ein digitaler ther-
mostat ist für einen heizkörper 
schon ab 25 euro zu bekommen. 

was bringt es? zehn Prozent weni-
ger heizkosten bedeuten 2000 kilo-
wattstunden weniger gasverbrauch 
im Jahr. auf dem konto bleiben 
320 euro mehr. 

thermostate  
digitalisieren

ein Marken-kühlschrank hält ziem-
lich lang, bevor er kaputtgeht. eine 
spülmaschine auch, ein trockner 
ebenso. aber alte geräte verbrau-
chen viel mehr energie als neue. 
Wer eine 20 Jahre alte kühl-/
gefrierkombination durch ein neues 
gerät ersetzt, kann bis zu 70 Pro-
zent der betriebskosten einsparen. 
verbrauchten die geräte früher 
auch mal 400 kWh im Jahr, sind es 
heute knapp 100 bis 120 kWh. lei-
der ist die anschaffung teuer und 
amortisiert sich erst nach mehreren 
Jahren. Je kühler der standort, desto 
geringer der verbrauch. 

was kostet es? ein moderner Mar-
ken-kühlschrank mit gefrierfach 
kostet je nach größe ab 600 euro. 

was bringt es? 300 kWh weniger 
verbrauch im Jahr sparen 120 euro.  

neuen 
Kühlschrank 

kaufen
die alten glühbirnen sollten eigent-
lich längst aus den Wohnungen ver-
schwunden sein, denn sie werden 
schon seit Jahren nicht mehr ver-
kauft. doch ihre lebensdauer ist 
hoch, und so werden sie weiterhin 
noch eifrig verwendet. Manch einer 
hat sich  vor dem verkaufsstopp 
sogar noch eifrig mit glühbirnen 
eingedeckt. dabei verbrauchen neue 
led-birnen bis zu 90 Prozent 
weniger strom. bei 1500 stunden 
nutzung im Jahr verbrauchen sie 
nur 9 bis 13 kWh im Jahr, alte 
60-Watt-glühbirnen aber 90 kWh. 
auch kompaktleuchtstoff lampen 
dürfen seit september 2021 nicht 
mehr verkauft werden, nur noch 
restbestände. 

was kostet es? led-birnen sind 
teurer, als es glühbirnen früher 
waren. Je nach lichtstärke kosten 
sie ab zwei euro. 

was bringt es? bei einem 
durchschnittlichen verbrauch der 
led-birnen von 10 kWh im Jahr, 
sparen haushalte also 80 kWh 
oder 32 euro. 

leDs 
leuchten lassen

die meiste Wäsche kann mit niedrigen 
temperaturen gewaschen werden und 
wird trotzdem hygienisch sauber. es 
muss nicht immer mit 90 grad 
gekocht werden. Wer stattdessen mit 
60 grad wäscht, spart fast 50 Prozent 
strom und auch viel Wasser. für 40 
grad sind bei einer durchschnittlichen 
Maschine ungefähr 0,5 kilowattstun-
den (kWh) pro Waschgang nötig, für 
60 grad schon 2kWh.  der tatsächliche 
stromverbrauch hängt neben der tem-
peratur auch von der Programmwahl 
(mit oder ohne vorwäsche, schleuder-
drehzahl), von der Wasserhärte und 
vom Waschmittel ab. große 8-kilo-

trommeln sind dabei energieeffizien-
ter als kleinere.  Waschmaschinen, die 
älter als zehn Jahre sind, verbrauchen 
mehr als doppelt so viel strom wie 
neue geräte. 

was kostet es? Weniger heiß waschen 
ist kostenlos.

was bringt es? Wer zweimal in der 
Woche mit 40 statt mit 60 grad 
wäscht, spart im Jahr ungefähr 150 
kWh, also 60 euro. 

Kühler waschen

der wohl am nächsten liegende 
spartipp ist  einer der effektivsten: 
einfach mal die heizung herunter-
drehen. der spareffekt ist überra-
schend hoch. schon ein grad weni-
ger temperatur spart sechs Prozent 
energie. Manchmal können die 
räume sogar mehrere grad weniger 
beheizt werden. nachts und in 
abwesenheit während der arbeit 
sollte die heizung noch weiter 
heruntergedreht werden. empfoh-
len werden im Wohnraum 20 bis 22 
grad (stufe 3 am thermostat), in 
der küche 18 bis 20 (stufe 2 bis 3), 
im bad 23 grad (stufe 4), im schlaf-
zimmer 16 bis 18 grad (stufe 2).

was kostet es? herunterdrehen der 
heizung ist kostenlos.

was bringt es? ein grad weniger 
spart bei einem Jahresverbrauch von 
20 000 kWh etwa 1200 kWh gas. 
das senkt die nebenkosten um  fast 
200 euro im Jahr.   

heizung 
runterdrehen

in der küche lässt sich viel strom 
sparen. zum beispiel beim erhitzen 
des Wassers für nudeln und anderes. 
am besten macht man das mit dem 
Wasserkocher. einen liter Wasser 
zum kochen zu bringen, verbraucht 
dann ungefähr 0,1 kWh. Mit dem 
elektroherd sind es etwa 0,15, in der 
Mikrowelle 0,2 kWh. im Wasserko-
cher geht es auch am schnellsten. 
Wer auf das vorheizen des ofens für 
gebäck, braten und auf läufe ver-
zichtet, spart bis zu 20 Prozent ener-
gie. dünsten ist sparsamer, als mit 
viel Wasser zu kochen. nach dem 
ankochen sollte man die temperatur 
rasch herunterstellen. sparsam ist es, 
vor dem ende der garzeit den herd 
auszustellen und die nachwärme der 
herdplatten zu nutzen. Und natür-
lich immer einen deckel auf den 
topf setzen.

was kostet es?  ein einfacher Was-
serkocher ist ab 10 euro zu haben, 
ein Markengerät ab 30 euro.

was bringt es? Wer täglich einen 
liter Wasser erhitzt, spart mit Was-
serkocher im vergleich zum herd 
rund 18 kWh, gegenüber der Mik-
rowelle 37 kWh. das sind 7 oder 14 
euro im Jahr.   

Den Wasserkocher 
einwechseln

Wer elektrogeräte wie den fernse-
her nicht ganz ausschaltet, sondern 
nur in den stand-by-Modus schal-
tet, verbraucht viel strom. besser 
ist, man schließt die geräte an eine 
steckerleiste an, die sich mit einem 
knopf ausschalten lässt. dann f ließt 
im ruhemodus wirklich kein strom 
mehr. den stärksten verbrauch im 
stand-by-betrieb haben stereoanla-
gen und fernseher mit rund 100 
kWh und PC mit drucker mit rund 
80 kWh im Jahr. insgesamt lassen 
sich rund acht Prozent der strom-
kosten einsparen.

was kostet es? eine steckerleiste 
mit vier steckern und abschaltknopf 
kostet weniger als 10 euro.

was bringt es? eine familie spart 
etwa  320 kWh, also 128 euro im 
Jahr.   

Stand-by 
vermeiden
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der wassersparende duschkopf hat 
eine ungeahnte berühmtheit erlangt. 
bundeswirtschaftsminister habeck 
hat den einbau eines solchen dusch-
kopfs als einen wichtigen beitrag 
zum energiesparen angepriesen. in 
der tat können die Warmwasserkos-
ten dadurch deutlich sinken. auch 
der Wasserverbrauch sinkt damit. 
nach einer rechnung der verbrau-
cherzentrale nordrhein-Westfalen 
werden für 10 Minuten duschen am 
tag und bei einer erwärmung auf 38 
grad  mit einem normalen duschkopf 
jährlich zwischen 2500 und 3500 
kilowattstunden (kWh) gas ver-

braucht. ein effizienterer duschkopf 
senkt den verbrauch auf 800 bis 1600 
kWh. duschen spart rund drei vier-
tel an strom und Wasser im ver-
gleich zu einem vollbad. 

was kostet es? einen wassersparen-
den duschkopf gibt es schon ab 15 
euro, er kann aber auch mehr als 100 
euro kosten.

was bringt es? 1900 eingesparte 
kWh senken die energierechnung um 
300 euro im Jahr. drei Minuten 
kürzer duschen spart zusätzlich 
mehr als 100 euro. 

Sparsamen Duschkopf einbauen

heizungen arbeiten nicht immer 
optimal. die heizkörper sollten 
daher ab und zu entlüftet werden. 
hilfreich ist auch ein „hydraulischer 
abgleich“, der allerdings einiges 
kostet, weil ihn ein fachbetrieb vor-
nimmt. bei dem abgleich wird die 
heizungsanlage richtig eingestellt. 
so wird sichergestellt, dass die hei-
zungen die nötige Wärme abgeben, 
um die gewünschte temperatur zu 
erhalten. dabei werden auch die 
fenster und die dämmung der 
Wände mitberücksichtigt. durch 
den abgleich lassen sich bis zu 15 
Prozent der heizkosten sparen.

was kostet es? ein hydraulischer 
abgleich ist nicht billig. für ein 
einfamilienhaus mit zehn heizkör-
pern werden die kosten auf etwa 
700 euro geschätzt. sind noch keine 
voreinstellbaren ventile vorhanden 
und müssen diese erst verbaut wer-
den, kommen nochmals 400 euro 
hinzu. 20 Prozent der kosten 
bekommen Privatnutzer über die 
„bundesförderung für effiziente 
gebäude“ zurück. 

was bringt es? 15 Prozent weniger 
heizkosten bedeuten für eine fami-
lie 3000 kWh weniger gasverbrauch 
im Jahr. das spart 480 euro. 

haus 
 durchchecken

die berechnungen auf dieser 
seite basieren auf einem gasver-
brauch  einer familie von 20 000 
kilowattstunden (kWh) und einem 
stromverbrauch von 4000 kWh im 
Jahr.  kalkuliert haben wir mit dem 
aktuellen durchschnittspreis für 
gas von 16 Cent je kWh und von 
40 Cent je kWh strom. 

■ so rechnen wir


